
Gegensatz zu einer klassischen Rezession bleiben die Erwar- 
tungen und Planungen aber positiv. Dies deutet darauf hin, 
dass die Industrie im 4. Quartal 2011 lediglich eine Wachs-
tumspause eingelegt hat. 
	 Im Bauhauptgewerbe haben sich die Geschäfte im  
4. Quartal 2011 dank der milden Witterung gut entwickelt. 
Die Auftragseingänge schwächten sich zwar leicht ab, liegen 
aber deutlich über dem langjährigen Durchschnitt. Insgesamt 
rechnen die Bauunternehmen mit einer positiven Entwick-
lung. 
	 Der Großhandel berichtet erneut über einen guten 
Geschäftsverlauf und geht davon aus, das hohe Niveau im 
laufenden Jahr halten zu können. Vor allem der industrie-
nahe Großhandel berichtet von starken Umsätzen und 
rechnet auch für die kommenden Monate mit einem Umsatz- 
plus. 
	 Der Einzelhandel war mit dem letzten Quartal des Jah-
res und damit dem Weihnachtsgeschäft mehrheitlich zu-
frieden. Einen deutlichen Rückgang hatten zum Jahresende 
die Autohäuser zu verzeichnen. Der gesamte Einzelhandel 
geht von etwa gleich bleibenden Umsätzen im Jahr 2012 
aus. 
	 Die Geschäftslage des Verkehrsgewerbes bleibt ange-
sichts der aktuell noch guten Zahlen der Industrie zufrie-
denstellend. Die gestiegenen Kraftstoffkosten wurden in 
den vergangenen Monaten überwiegend an die Kunden 

weitergegeben, und die Verkehrswirtschaft kalku-
liert mit weiteren Preiserhöhungen. 
	 Bei den Banken läuft das Tagesgeschäft mit 
steigendem Kreditvolumen im Firmen- und Privat-
kundengeschäft anhaltend gut. Trotzdem rechnen 
die Kreditinstitute mit einer Abschwächung. Wei-
terhin expansiv entwickeln sich die Geschäfte der 
Versicherer. Neue Rekordwerte haben die nieder-
sächsischen Dienstleistungsunternehmen erreicht. 
Besonders optimistisch blicken die Unternehmen 
aus Medienwirtschaft/IT auf das Jahr 2012. 

Ausblick 
Wir erwarten, dass die niedersächsische Wirtschaft 
auch im Jahr 2012 wächst. Allerdings wird das 
Wachstum sehr moderat ausfallen, weil die Welt-
wirtschaft insgesamt schwächer wächst. Wir rech-
nen dennoch mit einem niedersächsischen Wachs-
tum 2012 von gut einem Prozent, sofern die Euro-
krise sich nicht verschlimmert. Mit Sorge blicken 
die Unternehmen auch auf die Preisentwicklungen 
an den Energie- und Rohstoffmärkten und den zu-
nehmenden Mangel an Fachkräften.

Niedersachsens Wirtschaft präsentiert sich zum Jahres-
wechsel insgesamt robust. Die aktuelle Geschäftslage 
und die Erwartungen liegen nach wie vor auf hohem 
Niveau. Der IHK-Konjunkturklimaindikator bleibt auf 
dem guten Stand des Vorquartals von 117 Punkten. 
Allerdings haben sich die Auftragseingänge abge-
schwächt. Nach einem Rückgang im Vorquartal haben 
sich die Investitionspläne wieder gefangen. Die Be-
schäftigungspläne sind ebenfalls stabil und positiv. In 
2012 ist mit einem schwächeren Wachstum, aber keiner 
Rezession zu rechnen. Die größten Risiken neben der 
Euro- und Staatsschuldenkrise gehen von den Energie- 
und Rohstoffpreisen aus. 

Die Industrie war mit dem abgelaufenen 4. Quartal sehr 
zufrieden. Die durchschnittliche Erwartungshaltung an die 
kommenden Monate ist so gut wie unverändert, aber die 
einzelnen Unternehmen weichen in ihrer Einschätzung stär-
ker voneinander ab. Dies ist charakteristisch für konjunktu-
relle Wendepunkte, weil die einen Unternehmen von einem 
Abschwung oder Aufschwung früher getroffen werden als 
andere. Ein differenziertes Bild zeichnen auch die Auftrags-
eingänge: Die Vorleistungsgüterhersteller berichten von  
sinkenden Auftragseingängen und -beständen. Gleichzeitig 
blicken sie optimistisch in die Zukunft und erwarten stei-
gende Umsätze und einen Anstieg im Exportgeschäft. Im 
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Wirtschaft bleibt unbeirrt  
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140

120

100

80

60

40

‘04 ‘062007 2008 2009 2010 2011

Der IHK-Konjunkturklimaindikator 
für Niedersachsen
Gegenwärtige und erwartete Geschäftslage



41%
10%

48% 53%

20%27%

‘07 2008 2009 2010 2011´04‘02

‘07 2008 2009 2010 2011

Saldo der Positiv-/Negativ-Antworten

Auf den Seiten 2 und 3 finden Sie den Konjunkturverlauf der Wirtschaftsgruppen der letzten Jahre. Der Saldo 
beispielsweise für die Geschäftslage der Industrie (+31) errechnet sich aus den nach Unternehmensgrößen 
gewichteten positiven Unternehmensantworten in Prozent (41) abzüglich der negativen Antworten (10).  
Antworten wie „befriedigend” oder „etwa gleichbleibend” werden im Saldenkonzept vernachlässigt. 

Konjunktur in den Hauptwirtschaftsbereichen

Großhandel
Der Großhandel berichtet 
erneut über einen guten 
Geschäftsverlauf und 
geht davon aus, das hohe 
Niveau 2012 halten zu 
können. Vor allem indus-
trienahe Bereiche berich-
ten von guten Umsätzen. 
Auch für die kommenden 
Monate wird in diesen 
Bereichen (Rohstoffe, 
Halbwaren, Maschinen) 
mit einem Umsatzplus 
gerechnet. 
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Industrie
Die Industrie war mit 
dem abgelaufenen  
4. Quartal sehr zufrie-
den. Die Wachstums-
dynamik bei den Auf-
tragseingängen hat 
sich abgeschwächt. 
Gleichzeitig hat die 
Industrie aber ihre 
Exporterwartungen 
wieder erhöht. Inves-
titionen und Beschäf-
tigung bleiben stabil 
und positiv.

Bauindustrie
Das Bauhauptgewerbe 
hat sich im 4. Quartal 
aufgrund der milden  
Witterung gut entwickelt. 
Die Auftragseingänge 
schwächten sich leicht 
ab, liegen allerdings wei-
ter über dem langjähri-
gen Durchschnitt. Dank 
der stärker werdenden 
Nachfrage der Privathaus-
halte rechnen die Bau
unternehmen mit einer 
positiven Entwicklung. 
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Die ausführliche Tabelle mit den Umfrageergebnissen finden Sie im Internet unter

www.hannover.ihk.de oder www.n-ihk.de 
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Neue Rekordwerte haben 
die niedersächsischen 
Dienstleistungsunterneh-
men erreicht. Besonders 
optimistisch blicken  
die Unternehmen aus 
Medienwirtschaft/IT in  
die Zukunft. Für 2012  
planen viele Dienstleister 
mit neuem Personal, jedes 
vierte Unternehmen will 
Mitarbeiter einstellen.

Unternehmensbezogene Dienstleistungen

Einzelhandel
Der Einzelhandel war 
mit dem letzten Quartal 
des Jahres und damit 
dem Weihnachtsgeschäft 
mehrheitlich zufrieden. 
Der Abverkauf der Sai-
sonware lief wegen  
des zu warmen Wetters 
allerdings schwächer  
als erhofft. Der gesamte 
Einzelhandel geht von 
etwa gleich bleibenden 
Umsätzen im Jahr 2012 
aus. 

Dienstleistungen
Die Geschäftslage des Ver-
kehrsgewerbes bleibt ange-
sichts der aktuell noch guten 
Zahlen der Industrie zufrie-
denstellend. Bei den Banken 
läuft das Kreditgeschäft 
anhaltend gut. Weiterhin 
expansiv entwickeln sich 
auch die Geschäfte der Ver
sicherer: Beitragseinnahmen 
und Neugeschäft sollen 
2012 nochmals zulegen. 



Medienwirtschaft 
und IT 

Auf dieser Seite finden Sie einen 
Überblick über die Geschäfts
erwartungen ausgewählter Bran-
chen. Die erwartete Geschäfts-
entwicklung beinhaltet dabei 
alle Faktoren vom Auftragsein-
gang über die Umsätze bis zur 
Gewinnentwicklung.

Niedersächsische Industrie- und Handelskammern, Federführend erstellt von der IHK Hannover, Abt. Kommunikation, Schiffgraben 49, 30175 Hannover, 

Tel. 0511/3107-231, Fax -450, E-Mail: Kommunikation@hannover.ihk.de 

gut 31%
schlecht 21%

befriedigend 49%

 
Ernährungs- 
gewerbe

Lebensmittel und Getränke 
profitieren vom starken Kon-
sum: Auftragseingänge und 
Umsatzerwartungen bleiben 
hoch. 

gut 26%
schlecht 15%

befriedigend 59%

 
Maschinenbau  

Durch das weltweite 
Wachstum dürften die 
Geschäfte für Investitions
güter 2012 nochmals 
zulegen. 

gut 4% schlecht 17%

befriedigend 79%

Fahrzeugindustrie 
und Zulieferer

Nach dem guten Jahr 
2011 hoffen die nieder-
sächsischen Hersteller, 
die Umsätze halten zu 
können. 

Einzelhandel mit Mö- 
beln u. Einrichtungs
gegenständen

befriedigend 82%

gut 11% schlecht 7%

Einzelhandel  
mit Textilien und  
Bekleidung

gut 29%
schlecht 8%

befriedigend 62%

Der warme Winter führte 
bei Saisonware zu vollen 
Lägern. Die Umsätze stim-
men trotzdem und die 
Branche bleibt optimistisch. 

Das Wachstum der Industrie 
eröffnet auch dem indus
trienahen Großhandel gute 
Geschäftsaussichten für 
2012. 

gut 39%
schlecht 8%

befriedigend 53%

gut 58%

befriedigend
36%

schlecht 5%

gut 20%
schlecht 5%

befriedigend 75%

 
 
 
Autohäuser

gut 9% schlecht 41%

befriedigend 51%

Erwartete Geschäftslage ausgewählter Wirtschaftszweige 

Großhandel mit  
Rohstoffen,  
Halbwaren

Privat- wie Gewerbekunden 
sorgen für eine gute Nach-
frage. Für 2012 wird mit 
einem deutlichen Umsatz-
plus gerechnet. 

Insbesondere die IT-Dienst-
leister profitieren von der 
guten Industriekonjunktur. 
Auch die Erwartungen an 
2012 sind hoch. 

Nach einem zufrieden-
stellenden Geschäft zum 
Jahresende erwartet die 
Branche auch 2012 ein 
kleines Umsatzplus. 

Das Privatkundengeschäft 
hat merklich an Schwung 
verloren. Der niedersäch-
sische Handel erwartet ein 
leicht rückläufiges Geschäft.  

Immobilien- 
wirtschaft


